
Sandomir (1570) und . dıe Confess10 einer ‚„‚multinationalen Großregion‘®“,
Polonıca (1570) beredtes Zeugn1s ab. dıe „1IN der Reformatıon auch multiıkon-
Zum anderen ist den ZU Abdruck g- fessionell geworden‘‘ ist 16)
langenden Bekenntnisschriften, denen
jeweıls kurze Einleitungen und eın SDal -

Apparat beigegeben sınd, eın Kirche ImM sien. Studien 2111 OSteurOo-

päischen Kirchengeschichte und
deutliıcher ‚„„‚Mangel theologisch-dog- Kirchenkunde. Im Auftrag des Ost-
matischer Originalıtät®‘ abzuspüren kirchenausschußes der Evanglıschen17) 1eser hat seinen Grund auch 1im

Kırche in Deutschland und in Verbıin-
‚„„Fehlen reformatorischer Universıitä-
ten  .6 1ın jenem geographischen Raum, dung mıiıt dem Ostkirchen-Institut der

Westfälischen Wilhelms-Universitätden hıer geht a.a „‚Obwohl
dıe Reformation hier viele gute Schulen ünster herausgegeben VOon eier

auptmann. and 0/1987 Vanden-und Druckereien esaß, gelangte S1e
o0eC Ruprecht, Göttingen 1987ihrer prekären politischen Lage

nıcht ZUT Gründung von Universıtäten. 193 Seıiten. LN 52,—
Die Pfarrerkandıdaten studıerten 1im Der vorlıiegende and g1bt Anlaß, in
Westen e woher S1e dıe Hauptstreit- Dankbarkeıt und Anerkennung dessen

gedenken, Was dieses Jahrbuch infragen der westlichen Reformatıon nach
ause holten un: dort weıiter diskutier- dre1ı Jahrzehnten für dıe Erforschung

der osteuropälischen Kirchengeschichteten  . a.a Da kann schon ZC-
Dielegentlich vorkommen, daß, w1ıe 1m und -kunde geleistet hat

Modus concordıiae VON 1ud (1564), Anfang stehenden Au{fsätze werden
eröffnet mıit der instruktiven Untersu-Sganz ungenlert und ohne Quellenangabe

Calvıns ext als eigener ausgegeben chung VO  — Gerhard Besier ‚„„Böhmen 1m
wıird großen Slawenaufstand VO  e 023 Die

Die anzuzeigende Publikation macht Christianıisierung des Elbe-Oder-Rau-
bekannt miıt Bekenntnissen AaUus Ostmıiıt- INCsS als Element der Nationenbildung? *‘

eiıne rage, die VO ufOr für Böh-teleuropa: Her hatten Christen refOor-
matorischer Provenilenz nıe dıe obersten iNnNenNn verneılnt wiırd, da sıch dort eın VO

der christliıchen Taufe völlig unabhän-polıtısch dominierenden Gewalten hın-
ter sıch, WE S1e auch oft auf nachhal- g1ges territoriales Herrschaftsgebilde
tige nterstützung der ‚Stände‘ echnen schon VOI der Annahme des Christen-

tums findet 25) Der gängigen ese,konnten Habsburger wıe osmaniısche
Sultane verharrten bestenfalls in Neu- daß weıte Gebiete des cslawıschen stens

durch dıe Christianisierung iın dıe eUTO-tralıtät, nahmen aber zumeıst eıne Antı-
posıtion eın Damiıt erwuchsen aber päische Kulturgemeinschaft des atein1-
Bekenntnisse und Kirchenordnungen schen Abendlandes hineingewachsen

selen, der 'ert. 1m 1C auf Böh-nıcht auf dem Boden ‚staatlıch‘"
erwünschter regierungskonformer etä- INeN dıe Feststellung ‚„„Die

Bekenntnisse wurden christliche Missionierung des Landestıgung
nıcht ‚von oben her sondern zumeist führte durchaus nıcht einem ENZSECICH
‚von unter her entworfen, formuliert, NSCHIU. das Reich‘‘ 24)

In dem zweıten Artikel zieht aulgesammelt‘“‘ (11)
Wer sıch die Lektüre heranwagt, Wrzecionko interessante Vergleiche ZW1-

ıird ein interessantes Stück Kırchen- schen dem ökumeniıschen rTogramm
geschichte entdecken, angesiedelt der Unıion VO  z Sandomierz und dem
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durch S1e ausgelösten Schrifttum mıiıt der nachdem s1e für hre in beiden deut-
Öökumenischen Problematık unNnseres schen Staaten beheimatete Kırche, dıe

zumındest ıIn ihrenJahrhunderts, Evangelısche Kırche der Union
Anfängen 1mM Vorrang der Liebe und 1m der rage nachgegangen al  M, W1e dıe
Zurücktreten der Lehrgegensätze. zentrale Verheißung Jesu in Lehre und

Leben verankert ist Sie halten dieses‚„Achthundert Jahre Christentum In
Estland‘“‘ sınd für Konrad Veem, HKrz- Lehrdefizıt für bedrohlicher als dıe
bischof der estnıschen Exilkirche, nla Lehrabweichungen und Häresıen, dıe

einem weıtgespannten Rückblick auf sich ebenfalls Begriff Gs festge-
die Geschichte des estnischen Volkes macht en Angesichts dieser Alarm-

meldung 1äßt INa nıcht bel den Ele-und seiner Kırche (für die eueTC Zeıt
leider 1Ur der Exilkirche). menten bewenden, dıe ıne geWIS-

Die „Chronik““ bringt 13 Berichte Aaus senhafte Untersuchung auszeichnen
dem kirchlichen Zeitgeschehen In den (Analyse, Darlegung des biblischen
osteuropälischen Kırchen, die WI1Ie immer Gs.-Verständnisses, Längsschnıitt
ine Fundgrube unmittelbarer Orientie- durch dıe Kırchen- und Theologie-
TUuNg darstellen. geschichte). Darüber hınaus rückt Ial

nter den Buchbesprechungen be- dem Defizıt entschlossen Leibe, und
grüßt INan neben den Werken über dıe WAar mıiıt all den Schritten, die einem
polnısche Kirchengeschichte dıe VOI Katechismus des Gs erforderlich
erhar: Schwarz erarbeıtete krıtische sind.

/7u ihnen gehören Zzwel In die ZukunftAnalyse der orgänge dıe 10124 Ost-
denks  IH$: dıe einen wesentlichen weisende Bearbeıtungsgänge, gewidmet
Schwerpunkt iın der Veröffentlichung der ”R Gs.-Erwartung ın ihrer Bedeu-
VOIN Hartmut Rudolph ‚„Evangelısche L(ung für das Zeugn1s der christlichen
Kirche un! Vertriebene 1077 Gemeinde‘‘, also systematısche Reflex10-
bildet. 191501 (Kap V) und der ‚„Praktisch-theo-

Hanfrıed Krüger logischen Dımension der Gs.-Erwar-
tung‘‘ Kap VI) Darın ırd dem Zen-
tralstück christliıcher offnung die

REICH FRIEDEN RECHT ahn In die Lebensäußerungen der
Kırche, Choral und Gebet, Predigt,Die Bedeutung der Reich-Gottes-Erwar- Unterweisung und Seelsorge, gewlesen.[ung für das Zeugnis der christlichen Der bedeutungsvollste Schritt ist aber,Gemeinde. otum des Theologischen daß iINan katechetischen Leıitsät-

Ausschusses der Evangelischen Kırche ZCII vorstößt, also den konkreten Ver-
der Union. Neukirchener Verlag, such nıcht scheut, Lehre NEUu formu-
Neukirchen-Vluyn 1986 219 Seıten. heren. Dal} Ian sich dafür auf Luthers
Pb. 14,80 Katechismen beruft, ist mehr als histor1-
‚‚Der Begriff des Reiches ottes sche Reminiszenz und entspricht der

volkskirchlicher Frömmigkeıt Tiefe der Krise, mıiıt der 11a aufzu-
weıtgehend aus Dort der Ausdruck nehmen hat, VON daher aber auch den

theologisch gezielt verwendet wird, fundamentalen Anforderungen, dıe
führt 61 In der Regel Kontroversen heute Lehraussagen ZU Gs

Es esteht eın deutliches Lehrdefi- gestellt werden. Da/l} INa dabe1ı nıcht bıs
Z AN O dıe Bestandsaufnahme VOIN ABr Sprachtiefe des Kleinen Katechis-

INUS vorstößt, aber sich immerhiın 1mTheologen Aaus der DDR un der BRD,
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